Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
UTP GmbH, Vor Hahn 11, 65597 Hünfelden
Ansprechpartner: Tim Dalef | E-Mail: utpgmbh@aol.com

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Rechtsgeschäfte der UTP GmbH. 
1. Geltungsbereich
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge, die zwischen der UTP GmbH und ihren Kunden (Geschäftskunden („Unternehmer“) und Privatkunden („Verbraucher“) abgeschlossen werden. Betrifft eine Regelung sowohl Geschäfts- als auch Privatkunden werden diese nachfolgend als „Kunde“ bezeichnet. Allgemeine Geschäftsbedingungen oder Formblätter des Vertragspartners werden in keinem Fall anerkannt oder Vertragsbestandteil, unabhängig davon, ob UTP GmbH von deren Inhalt Kenntnis hatte oder nicht. Selbst die widerspruchslose Annahme einer Lieferung durch die UTP GmbH bedeutet keine Anerkennung oder Unterwerfung unter solche Bedingungen.
2. Die folgenden Definitionen dienen zur Übersichtlichkeit der allgemeinen Geschäftsbedingungen:
3. Verbraucher: Jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.
4. Unternehmer: Jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt.
5. Kunde: Verbraucher und Unternehmer, die mit der UTP GmbH Verträge abschließen.
6. Die Vertragssprache ist Deutsch. Nach Absprache und mit Zustimmung der UTP GmbH kann die Kommunikation auch auf Englisch erfolgen.
2. Vertragsschluss
1. Der Vertragsschluss erfolgt in der Regel schriftlich, z. B. per E-Mail.
2. Mündliche Bestellungen sind nur in Ausnahmefällen möglich und bedürfen einer schriftlichen Bestätigung durch die UTP GmbH.
3. Der Kunde erhält eine schriftliche Bestätigung der Bestellung.
3. Preise und Zahlungsbedingungen
1. Alle Preise verstehen sich, sofern nicht ausdrücklich anders angegeben, netto, zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer.
2. Nationale Geschäfte sind innerhalb von 7 Tagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug zu bezahlen.
3. Bei internationalen Geschäften wird die Zahlung ausschließlich per Vorauskasse abgewickelt. Der Betrag ist, sofern nicht anders vereinbart, vor Versand der Ware vollständig zu begleichen.
4. Die Zahlung erfolgt per Überweisung auf das in der Rechnung angegebene Konto.
5. Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, ist die UTP GmbH berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz bei Verbrauchern und 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz bei Unternehmern zu verlangen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt unberührt.
6. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus der Geschäftsbeziehung Eigentum der UTP GmbH. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln und auf Verlangen der UTP GmbH gegen Diebstahl, Feuer und Wasser ausreichend zu versichern.
4. Lieferung und Versand
1. Lieferungen erfolgen weltweit. Lieferungen außerhalb der EU oder in geografisch schwer erreichbare Gebiete (z. B. Inseln, entlegene Regionen) können mit zusätzlichen Versandkosten verbunden sein. Diese werden individuell kalkuliert und dem Kunden vor Abschluss des Vertrages schriftlich mitgeteilt.
2. Versandkosten, Zoll- und Einfuhrabgaben trägt der Kunde. Die UTP GmbH behält sich vor Versandkosten, Zoll- und Einfuhrabgaben in den Angebotspreis zu inkludieren. Sofern nicht anders angegeben, handelt es sich beim Versand um einen Standardversand. Es steht der UTP GmbH frei Sonderanforderungen, wie beispielsweise Expressversand oder besondere Verpackungen, dem Kunden zusätzlich in Rechnung zu stellen.
3. Die UTP GmbH behält sich das Recht vor, Liefertermine aufgrund von logistischen oder zolltechnischen Anforderungen anzupassen. Der Kunde wird in einem solchen Fall innerhalb von 5 Tagen nach Bekanntwerden der Information benachrichtigt. Die UTP GmbH übernimmt keine Haftung für Verzögerungen, die durch solche Verfahren verursacht werden.
4. Erfolgt keine ausdrückliche Zustimmung zu den zusätzlichen Kosten seitens des Kunden, ist die UTP GmbH nicht zur Lieferung verpflichtet.
5. Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferte Ware unverzüglich auf offensichtliche Mängel zu prüfen und diese innerhalb von 3 Tagen schriftlich anzuzeigen. Kommt der Kunde dieser Pflicht nicht nach, gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, es handelt sich um verdeckte Mängel.
5. Widerrufsrecht und Rückgabe
1. Verbraucher (B2C):
Gemäß den EU-Richtlinien wird Verbrauchern ein gesetzliches Widerrufsrecht von 14 Tagen eingeräumt. Vom Widerrufsrecht ausgeschlossen sind Artikel, die bereits installiert wurden und dadurch nicht mehr als neu verkäuflich gelten und/oder während der Montage beschädigt wurden. Der Widerruf ist schriftlich (z. B. per E-Mail) innerhalb der genannten Frist zu erklären.
2. Unternehmer (B2B):
Ein Widerrufsrecht wird ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde.
3. Die Rücksendekosten trägt jeweils der Kunde, sofern dies rechtlich zulässig ist. Eine Rücksendung hat ausreichend gegen Verlust oder Beschädigung versichert zu sein und mit einer Sendungsverfolgung über einen anerkannten Versanddienstleister zu erfolgen. Für den Rückversand sind alle Verpackungs- und Versandanforderungen einzuhalten, die der Kunder mit der Lieferung erhalten hat. Bei Verstoß gegen diese Anforderungen haftet der Kunde für Schäden oder Verluste während des Transports. Wir weisen darauf hin, dass sich die Rücksendekosten je nach Produkt unterscheiden können (z. B. Größe, Gewicht, Versanddienstleister), weshalb für Großfilteranlagen höhere Rücksendekosten als für Kleinfilteranlagen entstehen. Bei einer nationalen Rücksendung können in der Regel Kosten in Höhe von 20 Euro bis 300 Euro entstehen. Bei einer internationalen Rücksendung können in der Regel Kosten in Höhe von 50 Euro bis 500 Euro entstehen. Sollte die vom Kunde gewählte Versandart die genannten Kosten überschreiten, so hat er dies vorher mit der UTP GmbH abzuklären, ob ein Versand über diese Versandart erfolgen soll oder eine andere Versandart gewählt werden muss.
4. Eine Rückgabe ist nur möglich, wenn die Ware unbenutzt, unbeschädigt und in der Originalverpackung zurückgeschickt wird.
6. Gewährleistung und Haftung
1. Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate und beginnt mit dem Zeitpunkt des Übergangs der Gefahr.
2. Mängel müssen innerhalb von 3 Tagen nach ihrer Feststellung der UTP GmbH schriftlich angezeigt werden.
3. Mängel müssen prüfbar belegt werden (z. B. Fotos, Videos, Gutachten), damit diese später nachvollzogen werden können. Die Kosten für die Erstellung dieser Belege trägt der Kunde. Ist der Mangel behebbar, so steht es im Belieben der UTP GmbH zu entscheiden, ob die Behebung durch Austausch oder Nachbesserung stattfindet. Die zum Zweck der Beseitigung des Mangels erforderlichen Aufwendungen, insbesondere die Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie der Aufwand zum Auffinden der Ursache und zur Behebung des Mangels sind vom Kunden zu tragen.
4. Die Haftung ist, soweit gesetzlich zulässig, auf den Produktwert beschränkt, sofern diese nicht durch Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit oder die Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit verursacht wurden. 
5. UTP GmbH haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Installation, Nutzung oder Wartung entstehen.
6. Es wird ausdrücklich empfohlen, die Installation durch einen Fachmann durchführen zu lassen.
7. Eine weitergehende Haftung, insbesondere für Folgeschäden, ist ausgeschlossen.
8. Es werden keine zusätzlichen Garantien im rechtlichen Sinne gewährt, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Gesetzliche Gewährleistungsansprüche bleiben hiervon unberührt.
9. Die UTP GmbH haftet nicht für den Verlust von Daten, es sei denn, dieser wurde durch grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz verursacht. Der Kunde ist verpflichtet, eine regelmäßige Datensicherung durchzuführen.

7. Datenschutz
1. Kundendaten werden ausschließlich für die Abwicklung der Geschäftsbeziehung verwendet.
2. Es wird auf die Datenschutzerklärung verwiesen, die auf der Website der UTP GmbH einsehbar ist.
8. Gerichtsstand und anwendbares Recht
1. Für alle Verträge zwischen der UTP GmbH und ihren Kunden gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG).
2. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Limburg an der Lahn.
9. Änderungen der AGB
1. Änderungen der AGB werden auf der Website der UTP GmbH bekanntgegeben und gelten als akzeptiert, wenn der Kunde nicht innerhalb von 14 Tagen ausdrücklich widerspricht. Der Kunde hat sich regelmäßig über den aktuellen Stand zu informieren.
2. Für wesentliche Änderungen, die die Rechte des Kunden erheblich betreffen, ist die ausdrückliche Zustimmung des Kunden erforderlich.
10. Alternative Streitbeilegung
1. Die UTP GmbH ist nicht verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen und bietet diese Möglichkeit derzeit nicht an.
2. Für Verbraucher besteht jedoch die Möglichkeit, die Plattform der EU-Kommission zur Online-Streitbeilegung zu nutzen: https://ec.europa.eu/consumers/odr. Die Teilnahme erfolgt freiwillig.
11. Höhere Gewalt
1. Die UTP GmbH haftet nicht für Verzögerungen oder Nichterfüllung von vertraglichen Verpflichtungen, die auf Ereignisse höherer Gewalt zurückzuführen sind.
2. Ereignisse höherer Gewalt umfassen insbesondere: Naturkatastrophen, wie Überschwemmungen, Erdbeben oder Stürme, Krieg, Unruhen, Terrorakte, Pandemien, Epidemien oder behördliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen oder andere Arbeitskampfmaßnahmen.
3. Während der Dauer eines Ereignisses höherer Gewalt ruhen die vertraglichen Verpflichtungen beider Parteien. Sobald das Ereignis endet, setzen die Parteien die Vertragserfüllung fort.
4. Dauert das Ereignis länger als 30 Tage ist die UTP GmbH bei Verträgen mit Unternehmen berechtigt, den Vertrag ganz oder teilweise aufzulösen. Bereits erbrachte Leistungen oder Lieferungen bleiben hiervon unberührt und sind zu bezahlen. Die UTP GmbH verpflichtet sich, den Kunden unverzüglich über das Vorliegen eines solchen Ereignisses zu informieren.
12. Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung der allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden oder sich als undurchführbar erweisen oder sollte sich eine Lücke herausstellen, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht beeinträchtigt werden. Die unwirksame Bestimmung oder die Lücke sind so zu füllen, dass sie dem Sinn und Zweck der vertraglichen Einigung und dem Willen der Parteien am nächsten kommen.



